


Zum wichtigsten Punkt für einen Bauern, die Ernte war bei allen sehr gut, auch we-
gen unserer, Ihrer Hilfe, in diesem Jahr wurden 35.900 Euro an die Familien verteilt 
wie folgt. Schwerpunkt waren dieses Mal die fünf Jungbauern rund um das Dorf Ka-
sitzkojie. Ein gebrauchter Mähdrescher, eine neue Scheibenegge, eine Ballenpresse 
und andere „Kleinigkeiten“ wie Fertigstellung von Erdkeller, Glashaus, Kuh, Schafe, 
eine trächtige Muttersau, alles zusammen 9.000 Euro als Zuschuss vom Verein.

Diese drei Geräte kosten bei uns mehr als 100.000 Euro.
Bild 1: Ballenpresse gebraucht, Bild 2: Scheibenegge neu, Bild 3: Mähdrescher gebraucht
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Ein weiterer großer Anteil der diesjährigen Hilfe ging an die Familie Marina und Ale-
xej Savonow, zirka 600 km Fahrt. Ein Heuschwader, eine Heupresse und der Neu-
bau einer Käserei.

Stolz präsentieren Vater 
Michael und Sohn Alexej 
die Heupresse, die Kä-
serei fast fertig und der 
Erfolg unter anderem 
wunderschöne Schwein-
chen auf viel Stroh, gut 
genährt.

Alles zusammen hat der 
Verein mit 12.000 Euro 
in Form von drei Über-
weisungen unterstützt.	
Der Hof der Savonows 
ist jetzt fertig, sie brau-
chen uns eigentlich nicht 
mehr, natürlich werden 
wir sie so oft besuchen 
wie möglich, aber als 
Bauernhof existieren, das 
können sie jetzt.

Die Familie Schaller nahe Smolensk, bekam noch einmal 3.000 Euro zur Fertig-
stellung des Brunnens, des Schlachthauses für Geflügel und eines neuen Hühner-
stalles.
Pawel Uteschew, sie wissen schon, unser einarmiger Afganistaninvalide, 2.200 Euro 
für neues Kartoffelsaatgut, da der Sommer außergewöhnlich heiß und trocken war, 
hat er sich eine provisorische Bewässerung gebaut, es hat funktioniert, der Ertrag 
war sehr gut. Außerdem bekam er von einer Spenderin zwei große Gläser selbstge-
machte Beinwellsalbe gegen seine Phantomschmerzen, es hat geholfen, wir freuen 
uns sehr.
Mein letzter Praktikant am Hof, Michael Belkin, inzwischen aktiver Jungbauer, wurde 
mit 2.500 Euro bedacht für eine Heupresse und einen Heuschwader, es geht voran.
Schlussendlich die landwirtschaftliche Fachschule in Weliki Novgorod ist immer noch 
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auf unsere Hilfe angewiesen, da der Regierungschef kein Geld rausrückt. Neue Fens-
ter und Türen, die Böden in den Klassenzimmern völlig marode, Dach durchlässig, 
Fahrschulautoreparatur usw. Wir helfen gern, denn für das Versagen der Politiker 
können die Studenten nichts, wir hoffen trotzdem auf Veränderung, 5.900 Euro wur-
den zur Behebung der Schäden gespendet.
Es wäre schön, Ihre Spenden wieder persönlich überbringen zu können, mit unseren 
Familien reden zu können, neue junge Menschen kennenzulernen die Bäuerin oder 
Bauer werden wollen, aber Corona hindert uns daran. Hoffen wir also gemeinsam, 
dass es bald vorbeigeht.

Zum Schluss noch ein Hinweis in persönlicher Sache. 
Das Buch „Widerstand eines Zwerges“ ist gut angekom-
men, die zweite Aufl age, wieder tausend Stück, wird zur-
zeit versendet an interessierte Menschen. Ein großes 
Kapitel handelt von der Arbeit unseres Vereins in Russ-
land, vor allem aber, was man in diesem Land, Deutsch-
land, mit Bauern und Handwerkern gemacht hat, es ist 
zum Verzweifeln.
Bestellungen entweder bei mir 83395 Freilassing, Eham 9 
oder per E-Mail an russischebauern@t-online.de.

Ich wünsche Ihnen allen eine Corona-Diktatur freie Zukunft, bleiben Sie vor allem 
gesund und vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Arbeit.
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Widerstand 
eines Zwerges

MATTHIAS KREUZEDER

Gegen Bauern- und Handwerkersterben, 
Zerstörung von Natur und Heimat.

„Dieses Buch ist extrem radikal. Manchen wird es 
bei seiner Lektüre vermutlich übel. Ich bin weder ein 
Griesgram, noch vom Leben verbittert. Ich bin nur 
überzeugt: Die Zeit der Kompromisse ist endgültig 
vorbei. Wachen wir auf! Wir alle sind gefordert, den 
Teufelskreis von immer mehr Wirtscha�swuche-
rung und immer höherem Pro�t zu durchbrechen, 
der unsere Lebensgrundlagen vernichtet. Wir sind 
auf dem falschen Weg. Er entfremdet den Menschen 
sich selbst und seiner Umgebung. Er führt zur Zer-
störung unserer - noch - demokratischen Gesell-

scha� und unseres Planeten.“ 

Matthias Kreuzeder ist seit 39 Jahren Biobauer. Er war 
von 1983 bis 1989 der erste grüne Stadtrat in Freilas-
sing und von 1987 bis 1990 Mitglied des Deutschen 
Bundestags. Dort war er vier Jahre lang agrarpoliti-
scher Sprecher seiner Fraktion. 1991 trat er aus der 
Partei der Grünen aus. Kreuzeder ist Gründer und 
Vorsitzender des Vereins „Auferstehung der freien 

Bauern Russlands e.V.“ 
____________________

„Fahret fort, Euer Bett zu verseuchen und eines Nachts 
werdet Ihr im eigenen Abfall ersticken.“

Aus der Rede des Häuptlings Chief Seattle vom Stamme der Duwamish vor dem 
US Kongress im Jahr 1855
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Mit freundlichen Grüßen

Hias Kreuzeder

Vorstandsmitglieder:
Hias Kreuzeder (1. Vorsitzender)

Sonja Elisabeth Kronawettleitner (2. Vorsitzende und Kassenwartin)  
Claudia Tiefenbacher (Schriftführerin) 

Vereinsregister Amtsgericht Laufen Nr. VR 515
Gemeinnützigkeit anerkannt mit Bescheid des Finanzamtes Traunstein vom 21. Jänner 1993
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